
 

 

ALLGEMEINE VERTRAGSBEDINGUNGEN 
 
1. PRÄAMBEL, GELTUNGSBEREICH 
Die vorliegenden Allgemeinen Vertragsbedingun-
gen (im Folgenden: „AVB“) regeln das Rechtsver-
hältnis zwischen der Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee und dem Kooperations-
partner im Rahmen der der Kooperation hinsicht-
lich der Kommunalen Impfkampagne „Gemein-
sam was unternehmen. Und was davon haben“ 
(im Folgenden: „Kampagne“). Bei der Kampagne 
geht es darum, dass die Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee einem Kooperations-
partner Werbemittel zur Verfügung stellt, der sie 
on- oder offline (je nach gewähltem Infopaket) 
platziert und dafür vergütet wird. 
Die vorliegenden AVB bilden einen integrieren-
den Bestandteil des Kooperations-Verhältnisses 
zwischen der Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee und dem Kooperationspartner. Der 
konkrete Leistungsumfang des Kooperationsver-
trags ergibt sich aus den von der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee angebotenen 
verschiedenen Infopaketen (im Folgenden: „In-
fopakete“).  
Etwaige von diesen AVB abweichende Regelun-
gen gelten nur, sofern die Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee diese schriftlich bestätigt 
hat.  
Soweit in den gegenständlichen AVB Bezeichnun-
gen nur in männlicher Form angeführt sind, be-
ziehen sie sich auf Frauen und Männer in gleicher 
Weise. 
 
2. KOOPERATIONSVORAUSSETZUNGEN 
Um Teilnahme an der Kampagnen-Kooperation 
beziehungsweise zum Abschluss der Kooperati-
onsvereinbarung können nur Vereine bzw. Un-
ternehmen aus Klagenfurt am Wörthersee (im 
Folgenden: gesamt „Kooperationspartner“), je-
weils vertreten durch ihre vertretungsbefugten 
Organe, beim Magistrat Klagenfurt ausschließlich 
elektronisch unter www.klagenfurt.at mittels 
elektronischen Formulars ansuchen. 
Dieses Ansuchen hat den nachfolgenden Bestim-
mungen zu entsprechen beziehungsweise unter-
liegt nachstehenden Voraussetzungen: 

• Der Kooperationspartner hat die Kooperations-
würdigkeit seines des Vorhabens hinsichtlich der 
Kampagne „Gemeinsam was unternehmen. Und 
was davon haben.“ nachzuweisen. Die Mindest-
anforderungen an ein zur Kampagnenkoopera-
tion angemeldetes Vorhaben ergeben sich aus 
den vordefinierten Infopaketen. 
• Der Kooperationspartner hat die Zahl der Mit-
arbeiter, Vereinsmitglieder oder Veranstaltungs-
teilnehmer verbindlich anzugeben. Sie muss im 
Zuge der Bestellung im Online-Formular genannt 
werden. Alle Angaben müssen einer eventuellen 
Plausibilitätsprüfung standhalten. Sollte die tat-
sächliche Reichweite wider Erwarten von der ge-
planten Reichweite erheblich abweichen, so folgt 
eine nachträgliche Änderung der Kategorisie-
rung. Eine allfällige Abweichung muss der Lan-
deshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee be-
kanntgeben werden. 
• Der Kooperationspartner hat seine ZVR-Num-
mer bzw. Firmenbuchnummer bei allen Anliegen 
beziehungsweise Schreiben anzuführen. 
• Der Kooperationspartner hat seinen Hauptsitz 
in Klagenfurt. 
• Beim Kooperationspartner handelt es sich nicht 
um eine politische Partei, ein Spielcasino, ein 
Wettbüro, eine jugendgefährdende Einrichtung, 
Glücksspielgesellschaften, Laufhäuser und ähnli-
che Etablissements. 
 
3. VERTRAGSABSCHLUSS 
Der Kooperationsvertrag zwischen der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee und dem 
Kooperationspartner kommt dann zustande, 
wenn die Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee das Ansuchen des Kooperationspart-
ners mittels schriftlichen Bestätigungsschreibens 
per E-Mail bestätigt hat. 
Die Kooperationsverträge werden in der Reihen-
folge der eingehenden Ansuchen abgeschlossen. 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf einen Ver-
tragsabschluss. 
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4. VERGÜTUNG UND RECHNUNGSLEGUNG 
Die Vergütung ergibt sich aus dem vom Koopera-
tionspartner gewählten Infopaket (www.kla-
genfurt.at). 
Voraussetzung für die Auszahlung ist eine voll-
ständige Rechnungslegung (samt visueller Doku-
mentation der Werbemaßnahmen gemäß Punkt 
5) und Upload auf www.klagenfurt.at bis spätes-
tens 11. Dezember 2022, 23:59 Uhr. Später hoch-
geladene Rechnungen werden nicht mehr be-
rücksichtigt. Der Kooperationspartner hat sich 
bei seiner Rechnung an den von der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee zur Verfü-
gung gestellten Leitfaden für den Aufbau von 
Rechnungen zu halten.  
Nach positiver Prüfung durch die Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee erfolgt die Ver-
ständigung des Kooperationspartners per E-Mail. 
Nach dieser Verständigung kann der Kooperati-
onspartner die Vergütung in den Räumlichkeiten 
des Klagenfurt Marketing (KLAMAG) mit der Ad-
resse Paradeisergasse 9, 9020 Klagenfurt am 
Wörthersee, bis spätestens 16. Dezember 2022 
abholen. 
Stellt die Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee gemessen an Sichtkontakten fest, 
dass der Kooperationspartner die Reichweite des 
entsprechenden Infopakets nicht erreicht und 
seine Werbeleistung sohin nicht (ausreichend) 
erbracht hat, hat die Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee das Recht, die Vergütung 
zu reduzieren oder gar keine Vergütung an den 
Kooperationspartner auszuzahlen. 
 
5. PFLICHTEN DES KOOPERATIONSPARTNERS 
Der Kooperationspartner verpflichtet sich zur 
(ausschließlich elektronischen) Übermittlung der 
in den Infopaketen angeführten verpflichtenden 
Dokumentation und Nachweise spätestens bei 
Rechnungslegung beziehungsweise nach Auffor-
derung durch die Landeshauptstadt Klagenfurt 
am Wörthersee bereits zu einem früheren Zeit-
punkt. 
Der Kooperationspartner verpflichtet sich, die im 
Rahmen des Kooperationsvertrages zur Verfü-
gung gestellten Werbemittel gut sichtbar und ge-
mäß den Vorgaben der entsprechenden Infopa-

kete zu platzieren und soweit das Kampagnensu-
jet als digitales Banner verwendet wird, dieses 
gemäß den Vorgaben der entsprechenden In-
fopakete zu verwenden. Der Kooperations-
partner hat die Reichweite gemäß dem von ihm 
gewählten Infopaket sicherzustellen. 
 
6. RECHTE DER LANDESHAUPTSTADT KLA-
GENFURT AM WÖRTHERSEE 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
hat das Recht, die Leistungen des Kooperations-
partners während beziehungsweise nach Ablauf 
der Dauer der Kooperation zu überprüfen. Hier-
für hat der Kooperationspartner den Vertretern 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
Zutritt zu den Örtlichkeiten zu gewähren, sofern 
dies im Ermächtigungsbereich des Kooperations-
partners liegt. 
Der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
entstehen keine zusätzlichen Kosten oder Zah-
lungsverpflichtungen, außer jenen, die in der Ko-
operationsvereinbarung beziehungsweise in all-
fällig damit verbundenen schriftlichen Überein-
kommen (Infopakete) angeführt sind. 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
ist berechtigt, von der Art der Präsentation des 
gewählten Infopaketes des Kooperationspart-
ners Dokumentationen mit visuellen Medien zu 
erstellen und diese Dokumentationen unentgelt-
lich im Rahmen ihrer Werbung und Medienbe-
richterstattung auf allen Kanälen der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee zu ver-
wenden. Die Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee ist berechtigt, über Bezug habende 
Urheber und Leistungsschutzrechte zu verfügen. 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
ist weiters berechtigt, die mit dieser Vereinba-
rung in Zusammenhang stehenden visuellen Me-
dien bis zu sechs Monate über die Laufzeit des je-
weiligen Kooperationsvertrages hinaus zu ver-
wenden. 
Vom Recht auf Dokumentation mit visuellen Me-
dien wird ausschließlich Gebrauch gemacht, 
wenn der Kooperationspartner in einer rechtzei-
tigen mündlichen oder schriftlichen Absprache 
vorher informiert wurde und er eine Einwilligung, 
die nicht schriftlich sein muss, erteilt hat. 
 



 

 Seite 3 

7. DAUER DER KOOPERATION, VORZEITIGE AUF-
LÖSUNG 
Der Kooperationsvertrag beginnt mit der An-
nahme des Ansuchens durch die Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee (Punkt 3) und 
wird auf die Dauer von vier Wochen abgeschlos-
sen. 
Vor Ablauf der Dauer der Kooperation haben die 
Vertragspartner das Recht, den Kooperationsver-
trag mit sofortiger Wirkung aus wichtigen Grün-
den aufzulösen. Als wichtige Gründe auf Seiten 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
gelten insbesondere folgende: 
• Der Kooperationspartners verletzt wesentliche 
Pflichten der AVB und jener der Infopakete; 
• Der Kooperationspartner gefährdet den von 
der Landeshauptstadt am Wörthersee ange-
strebten Zweck der Förderung von Impfmaßnah-
men. 
Für den Fall der vorzeitigen Auflösung durch die 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
entfällt der Vergütungsanspruch gemäß Punkt 4 
des Kooperationspartners zur Gänze oder wird je 
nach Umsetzungsfortschritt der Kampagnenmaß-
nahmen anteilig gekürzt. 
 
8. HÖHERE GEWALT 
Sollte die Landeshauptstadt Klagenfurt durch 
Fälle höherer Gewalt oder durch sonstige Um-
stände, die abzuwenden sie nicht in der Lage ist 
oder deren Abwendung der Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee aufgrund besonderer 
Verhältnisse wirtschaftlich nicht zugemutet wer-
den kann, an der Erfüllung der Leistung teilweise 
verhindert sein, so ruht die Verpflichtung der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, bis 
die Hindernisse oder Störungen und deren Fol-
gen beseitigt sind. 
 
9. HAFTUNG 
Die Haftung der Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee für mittelbare und unvorhersehbare 
Schäden, Produktions- und Nutzungsausfall, ent-
gangenen Gewinn, ausgebliebene Einsparungen 
und Vermögensschäden wegen Ansprüchen Drit-
ter, ist im Falle leichter Fahrlässigkeit – außer bei 
Personenschäden und bei Ansprüchen nach dem 

PHG – ausgeschlossen. Die Haftung für Schädi-
gung durch Personen, für die die Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee nicht nach §§ 
1313a, 1315 ABGB haftet, wird ausgeschlossen. 
Die unsachgemäße Aufstellung beziehungsweise 
der unsachgemäße Gebrauch der von der Lan-
deshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee zur 
Verfügung gestellten Werbemittel entgegen den 
Gebrauchsanweisungen der Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee gelten als zumindest 
grob fahrlässiges Verhalten des Kooperations-
partners. In jedem Fall ist die Haftung mit dem 
Materialwert des Werbemittels sowie mit der 
Höhe der Vergütung beschränkt. 
 
10. FREIHEIT VON RECHTEN DRITTER 
Der Kooperationspartner verpflichtet sich sicher-
zustellen, dass die an die Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee in Erfüllung seiner Pflicht 
gemäß Punkt 5 zur Verfügung gestellten Materi-
alien, insbesondere Lichtbilder, frei von Rechten 
Dritter sind oder er entsprechende Rechte hat 
und diese auch an die Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee übertragen oder Sub-
rechte daran einräumen darf. Für eine Verletzung 
von Rechten Dritter, insbesondere am Recht des 
eigenen Bildes, verpflichtet sich der Kooperati-
onspartner die Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee auf erstes Ansuchen schad- und klag-
los zu halten. 
 
11. DATENSCHUTZ 
Der Zweck der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten des Kooperationspartners liegt da-
rin, Ansuchen und Rechnungen samt Nachweisen 
zu bearbeiten und insgesamt den Kooperations-
vertrag abzuwickeln (Art 6 Abs 1 DSGVO). Wei-
ters werden die personenbezogenen Daten des 
Kooperationspartners solange gespeichert, wie 
es für die Erreichung des jeweiligen Zwecks erfor-
derlich ist, insbesondere solange die Impfkam-
pagne aufrecht ist und darüber hinaus solange 
die Pflicht für die Landeshauptstadt Klagenfurt 
am Wörthersee besteht, die Daten für die Kon-
trollinstanzen bereitzuhalten.  
Soweit für die rechtmäßige Verarbeitung der Da-
ten eine Einwilligung erforderlich ist, wird die 
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Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
diese vor der Verarbeitung einholen.  
Die Daten des Kooperationspartners werden auf 
Basis des berechtigten Interesses des Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee (Art 6 Abs 
1 lit f DSGVO) anonymisiert zu statistischen Zwe-
cken ausgewertet, um die Angebote auf der 
Website optimieren zu können. Zusätzlich wer-
den die personenbezogenen Daten für eine 
Dauer von drei Monaten gespeichert, sofern 
keine rechtliche Verpflichtung diese zu behalten 
dem entgegensteht. Zugleich kann eine längere 
Speicherung erfolgen, soweit dies erforderlich 
ist, um festgestellte Angriffe auf die Website zu 
untersuchen. Diese Daten werden allenfalls an 
Auftragsverarbeiter, nicht jedoch an Dritte über-
mittelt.  
Die Datenverarbeitung erfolgt im Auftrag der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
durch das Klagenfurt Marketing (KLAMAG).  
Die Kooperationspartner haben jederzeit und 
ohne Angabe von Gründen das Recht gegen die 
Verarbeitung der sie betreffenden personenbe-
zogenen Daten, die aufgrund berechtigter Inte-
ressen der Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee gem Art 6 Abs 1 lit f DSGVO erfolgt, 
Widerspruch zu erheben, soweit das Gesetz 
ihnen diese Möglichkeit einräumt.  
Außerdem haben die Kooperationspartner jeder-
zeit das Recht auf Auskunft über die gespeicher-
ten personenbezogenen Daten, sowie das Recht 
auf Berichtigung, Löschung (oder Einschränkung 
der Verarbeitung) ihrer gespeicherten personen-
bezogenen Daten sowie ein Recht auf Datenüber-
tragung (insbesondere gem Art 7 Abs 3, 15, 16, 
17, 18, 20, 21 DSGVO). 
Ein allfälliger Widerspruch (gegebenenfalls Wi-
derruf), als auch das Ersuchen um Auskunft, Lö-
schung (oder Einschränkung) und/oder Daten-
übertragbarkeit sind an die E-Mail-Adresse da-
tenschutz@klagenfurt.at zu richten. 
Bei Verstößen im Zusammenhang mit der Verar-
beitung der personenbezogenen Daten gegen 
das geltende Datenschutzrecht oder Verletzun-
gen datenschutzrechtlicher Ansprüche in einer 
anderen Weise, besteht die Möglichkeit, diese 
bei der zuständigen Aufsichtsbehörde mit Be-
schwerde anzuzeigen. Die in Österreich hierfür 

zuständige Behörde ist die Österreichische Da-
tenschutzbehörde, Wickenburggasse 8, 1080 
Wien. 
Im Übrigen gilt die Datenschutzerklärung der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, 
die unter www.klagenfurt.at/datenschutzerklae-
rung abrufbar ist. 
 
12. SALVATORISCHE KLAUSEL 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemei-
nen Bedingungen ungültig sein oder ungültig 
werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestim-
mungen unberührt. An ihre Stelle tritt eine ange-
messene Regelung, die dem Zweck der unwirksa-
men Bestimmung am ehesten entspricht. 
 
13. GERICHTSSTAND, ANWENDBARES RECHT 
Für alle im Zusammenhang mit der Kooperations-
vereinbarung entstehenden Streitigkeiten ist 
ausschließlich das in Klagenfurt am Wörthersee 
sachlich in Betracht kommende Gericht zustän-
dig. 
Auf die Kooperationsbedingungen und die ge-
samte Rechtsbeziehung zwischen dem Koopera-
tionspartner und der Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee ist ausschließlich öster-
reichisches Recht anzuwenden. 
 
14. SCHRIFTLICHKEIT 
Änderungen oder Nebenabreden zur Kooperati-
onsvereinbarung sind nur dann wirksam, wenn 
sie schriftlich getroffen werden. Das gilt auch für 
ein allfälliges Abgehen vom Schriftformerforder-
nis. 
 
15. INKRAFTTRETEN 
Diese AVB treten mit 1.10.2022 in Kraft. 


